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©  Mehrsystemige  Rundstrickmaschine  mit  elektromagnetischer  Nadelauswahl. 

©  Bei  einer  mehrsystemigen  Rundstrickmaschine  \[ 
mit  elektromagnetischer  Nadelauswahl  sind  zur  Er-  &\ 
höhung  der  Betriebssicherheit  der  Nadelauswahlein-  ! 
richtungen  die  Auswahlmagnete  (25)  leicht  auswech-  ^  
seibar,  nachjustierbar  und  wärmedehnungskompen-  /  /%/  35 
siert  angeordnet,  und  die  Auswahlplatinen  werden  /  M  U  V  
über  zwei  gegeneinander  versetzt  angeordnete  und  K^Z^-  §  JL-M 
nacheinander  wirksam  werdende  Druckschloßteile  \lQ-/V  l  J*<^^ 
mit  einer  Ankerfläche  den  Auswahlmagneten  (25)  \  I  J  /^y^) '19  
angeboten,  wodurch  negative  Auswirkungen  von  Ver-  J ^ ^ Z m   t/~ZJ 
schleiß  an  den  Auswahlplatinen  (22)  vermindert  wer- 
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lehrsystemige  Rundstrickmaschine  mit  eiemromagneiiscner  waaeiauswn« 

Die  Erfindung  betrifft  eine  mehrsystemige 
lundstrickmaschine  mit  elektromagnetischer  Nade- 
äuswahl,  wobei  den  Nadeln  zugeordnete,  längsver- 
tellbare  und  verschwenkbare  Auswahlplatinen  an 
3der  Auswahlstelle  gegen  die  Kraft  einer  Rückstell- 
3der  durch  ein  Druckschloßteil  einem  Auswahlma- 
ineten  angeboten  werden. 
Sei  Rundstrickmaschinen  mit  elektromagnetischer 
Jadelauswahl  ergeben  sich  mit  der  Erhöhung  der 
/laschinendrehzahlen  auch  Probleme  bezüglich 
ler  sicheren  Funktion  der  Nadelauswahleinrichtung, 
herbei  haben  sich  Betriebsverschleißer- 
icheinungen  an  den  Auswahlplatinen  und  Auswahl- 
ichloßteilen  als  Störgefahrquelle  herausgestellt. 
)er  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde, 
Rundstrickmaschinen  der  eingangs  genannten  Art 
;o  auszubilden,  daß  Verschleißerscheinungen  der 
\uswahlplatinen,  welche  die  Funktionsfähigkeit  der 
elektromagnetischen  Nadelauswahleinrichtung  be- 
einflussen  könnten,  vermindert  und  ihr  negativer 
Einfluß  verringert  wird. 

Die  gestellte  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß 
jadurch  gelöst,  daß  die  Nadelschlösser  und  die 
3latinenschlösser  aller  Systeme  übereinander  auf 
3inem  gemeinsamen  Tragring  angeordnet  sind,  der 
jber  einzelne  Rippen  auf  einer  Schloßträgerplatte 
jes  Maschinengestelles  ruht,  daß  die  Auswahlma- 
gnete  durch  den  zwischen  den  Rippen  gebildeten 
Freiraum  zwischen  dem  Tragring  und  der  Schlo- 
3trägerplatte  in  einen  radial  innerhalb  der  Auswahl- 
olatinen  liegenden  Bereich  einsetzbar  sind  und  der 
Magnethalter  am  Tragring  verankerbar  ist  und  daß 
die  Platinenschlösser  für  jede  Nadelauswahlstelle 
zwei  auf  die  Auswahlpiatinen  einwirkende,  in  Axial- 
richtung  der  Maschine  gegeneinander  versetzte 
Druckschloßteile  zum  Anbieten  aufweisen. 

Bei  der  erfindungsgemäß  ausgebildeten 
Rundstrickmaschine  können  die  Auswahlmagnete 
ohne  Abbau  der  zugehörigen  Systemschlösser  ein- 
gesetzt,  ausgewechselt  und  vor  allen  Dingen  nach- 
justiert  werden.  Von  den  beiden  Druckschloßteilen 
bewirkt  eines  die  Hauptverschwenkbewegung  der 
Auswahlplatinen  in  Richtung  auf  den  Auswahlma- 
gneten.  Der  zweite  Nocken,  der  zweckmäßig  fei- 
neinstellbar  angeordnet  ist,  bewirkt  dann  das 
genaue  Anbieten  durch  Andrücken  der  Auswahlpla- 
tine  an  den  Auswahlmagneten,  wobei  vorteilhafter- 
weise  ein  leichtes  Überdrücken  erfolgen  kann,  so 
daß  ein  elastisches  Durchbiegen  der  an  ihrem 
Schwenkpunkt  am  Nutgrund  und  an  ihrem  freien 
Ende  am  Auswahlmagneten  abgestützten  Auswahl- 
piatinen  erfolgt.  Vorteilhafterweise  wirkt  das  erste 
Druckschloßteil  auf  den  geradlinigen  Endbereich 
des  Schaftes  der  Auswahlplatine  ein,  die  auf  der 
entgegengesetzten  Seite  im  Endbereich  die  Ma- 

gnetanKernacne  auTweisi.  uaoei  Kann  uie  yiwuimöi- 
tig  als  Nadelstößer  dienende  Auswahlplatine  wäh- 
rend  ihrer  durch  das  erste  Druckschloßteil  ausgelö- 
sten  Schwenkbewegung  ungehindert  auch  eine 

>  Längsbewegung  ausführen.  Das  zweite  Druck- 
schloßteil  wirkt  dann  vorteilhafterweise  auf  den  mit 
Abstand  vom  Auswahlplatinenende  angeordneten 
Austriebsfuß  der  Auswahlplatine  ein,  wodurch  das 
elastische  Durchbiegen  der  Auswahlplatine  beim 

o  leichten  Überdrücken  stattfinden  kann. 
Der  Hauptverschleiß  an  der  Auswahlplatine  fin- 

det  am  Schaftbereich  der  Auswahlplatine  statt,  wo 
das  erste  Druckschloßteil  angreift.  Dagegen  bleibt 
der  Verschleiß  am  Austriebsfuß  und  an  dem  dort 

5  einwirkenden  zweiten  Nocken  gering,  also  an  den 
Teilen,  welche  letztlich  die  Andrückstellung  der 
Auswahlplatine  bestimmen. 

Die  Führungsstege  des  Nadelzylinders  können 
auf  der  Höhe  des  ersten  Druckschloßteiles  der 

>.o  Nadelauswahlstellen  auf  ihrer  Außenseite  eine  Aus- 
sparung  aufweisen,  in  welche  das  erste  Druck- 
schloßteil  eintauchen  kann.  Somit  besteht  an  dieser 
Stelle  noch  keine  Belastung  des  Platinenfußes,  die 
Auswahlplatinen  können  zwischen  den  Stegen  seit- 

>5  lieh  nicht  verkanten  und  sie  sind  zwischen  den 
Stegen  voll  geführt.  Trifft  der  Platinenfuß  auf  das 
zweite  Druckschloßteil,  ist  er  bereits  teilweise  zwi- 
schen  die  Stege  eingetaucht.  Auch  bei  feinen  Ma- 
schinenteilungen  und  dünnen  Platinenstegen  muß 

jo  kein  seitliches  Wegbiegen  der  Auswahlplatinen  be- 
fürchtet  werden.  Auch  entsteht  durch  die  Ausbil- 
dung  der  beiden  Druckschloßteile  eine  Platzeinspa- 
rung  am  Umfang  der  Systeme,  weit  sich  das  Ver- 
schwenken  und  die  Längsverschiebung  der  Aus- 

35  wahlplatinen  teilweise  überlappen  lassen.  Die  Be- 
triebssicherheit  der  Nadelauswahl  bei  der  erfin- 
dungsgemäß  ausgebildeten  Rundstrickmaschine 
kann  zusätzlich  dadurch  erhöht  werden,  daß  der 
von  den  radial  innerhalb  der  Auswahlplatinenenden 

40  angeordneten  Auswahlmagneten  eingenommene 
Umfangsbereich  der  Maschine  nach  innen  durch 
einen  am  Nadelzylinder  befestigten  Ringmantel  aus 
magnetisch  nichtleitendem  Material  abgeschlossen 
wird.  Dadurch  werden  magnetische  Rück- 

45  schlußnebenkreise  über  den  Nadelzylinder  vermie- 
den,  und  die  gesamte  Magnetenergie  steht  an  den 
Magnetpolen  zur  Einwirkung  auf  die  Auswahlpiati- 
nen  zur  Verfügung. 

Bei  der  Magnetanordnung  gemäß  der  vorlie- 
50  genden  Erfindung  ist  es  auch  möglich,  die  durch 

die  unvermeidliche  Erwärmung  der  Maschine  wäh- 
rend  des  Betriebes  auftretenden  Abmessungsve- 
ränderungen  im  Bereich  der  wichtigen  und  einju- 
stierten  Nadelauswahlstellen  zu  kompensieren. 
Hierzu  kann  erfindungsgemäß  der  am  Tragring  ver- 
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ankerbare  Magnethalter  aus  einem,  insbesondere 
auf  einer  Justierplatte  radialverstellbar  und  kippbar 
angeordneten  Steg  bestehen,  auf  dessen  inneres 
Ende  ein  magnetisch  nichtleitendes  Teil  mit  dem 
Auswahlmagneten  aufgesetzt  ist,  der  radial  nach 
außen  gerichtete  Weicheisen-Polschuhe  aufweist. 
Die  Wärmeausdehnung,  die  der  am  Tragring  ver- 
ankerte  Steg  erfährt  und  die  radial  nach  innen 
erfolgt,  wird  durch  die  Wärmedehnung,  welche  die 
Weicheisen-Polschuhe  in  entgegengesetzter  Rich- 
tung  radial  nach  außen  erfahren,  praktisch  aufgeho- 
ben. 

Nachfolgend  werden  die  wesentlichen  Teile 
einer  erfindungsgemäß  ausgebildeten 
Rundstrickmaschine  anhand  der  beiliegenden 
Zeichnung  näher  erläutert. 

Im  einzelnen  zeigen: 
Fig.  1  einen  radialen  Querschnitt  durch  den 

Nadelzylinder,  den  Schloßmantel  und  die  zugehöri- 
gen  Trägerteile  einer  Rundstrickmaschine  im  Be- 
reich  einer  Nadelauswahlstelle; 

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  die  Schloßteile  von 
zwei  jeweils  mit  einer  Nadelauswahlstelle  versehe- 
nen  Systemen  der  Maschine  in  der  in  Fig.  1  durch 
einen  Pfeil  II  bezeichneten  Ebene  und  zusammen 
mit  einer  Nadel  und  einer  Auswahlplatine; 

Fig.  3  eine  vergrößerte  Teildarstellung  des 
Bereiches  III  in  Fig.  2; 

Fig.  4  eine  Ansicht  der  in  Fig.  3  dargestellten 
Maschinenteile  in  Richtung  des  Pfeiles  IV  in  Fig.  3; 

Fig.  5  -  8  gegenüber  Fig.  1  vergrößerte 
Radialteilschnitte  an  vier  unterschiedlichen,  in  den 
Fig.  3  und  4  bezeichneten  Umfangsstellen  V-Vlil 
eines  mit  einer  Nadelauswahlstelle  versehenen  Sy- 
stems; 

Fig.  9  eine  schematische  Seitenansicht  eines 
Auswahlmagneten  mit  dem  Magnetträger. 

Der  Radialschnitt  nach  Fig.  1  zeigt  von  einer 
Rundstrickmaschine  den  Nadelzylinder  10  mit  ein- 
em  umlaufenden  Zylindertragring  11  mit  äußerem 
Antriebszahnkranz  12  und  ein  Maschinengestellteil 
13  mit  aufgesetzter  stationärer  Schloßplatte  14, 
über  welcher  sich  mit  Abstand  ein  Tragring  15 
befindet,  der  über  in  Abständen  angeordnete  Rip- 
pen  16  mit  der  Schloßplatte  14  verbunden  ist.  Auf 
dem  Tragring  15  sind  für  jedes  System  der 
Rundstrickmaschine  ein  unterer  Platinen- 
schloßträger  17  und  ein  oberer  Nadelschloßträger 
18  befestigt,  die  einzeln  abgenommen  werden  kön- 
nen.  Beide  Schloßträger  können  aber  auch  zu  einer 
einzelnen  Baueinheit  zusammengefaßt  sein.  Der 
Nadelschloßträger  18  ist  mittels  einer 
Befestigungsschraube  19  am  Platinenschloßträger 
17  befestigt,  während  der  Platinenschloßträger  17 
über  eine  Befestigungsschraube  20  am  Tragring  15 
verankert  ist. 

im  Nadelzylinder  10  sind  zwischen  eingesetz- 
ten  Stegen  23  Nadeln  21  und  als  Nadelstößer 

wirkende  Auswahlplatinen  22  gefuhrt,  die  in  Fig.  2 
vergrößert  dargestellt  sind.  Der  Nadelzylinder  10 
endet  unten  auf  der  Höhe  des  Tragringes  15,  wo 
im  umlaufenden  Maschinenteil  radial  innerhalb  der 

5  durch  die  Führungsstege  23  gebildeten  Führungs- 
nuten  für  die  Nadeln  21  und  die  Auswahlplatinen 
22  befindlicher  Freiraum  24  geschaffen  ist,  der 
über  die  zwischen  den  Rippen  16  befindlichen 
Freiräume  zugänglich  ist  und  in  welchem  die  Aus- 

10  wahlmagnete  25  der  Nadelauswahlstellen  angeord- 
net  sind.  Der  Freiraum  24  ist  nach  innen  durch 
einen  Ringmantel  26  aus  magnetisch  nichtleiten- 
dem  Material  begrenzt,  der  zwischen  dem  Nadel- 
zylinder  10  und  dem  Zylindertragring  11  befestigt 

75  ist  und  der  ein  magnetisches  Kurzschließen  der 
Auswahlmagnete  25  über  den  Nadelzylinder  aus- 
schließt.  Die  Auswahlmagnete  25  sind  am  Ende 
eines  stegartigen  Magnethalters  27  angeordnet  der 
über  eine  Justierpiatte  28  auf  der  Unterseite  des 

20  stationären  Tragringes  15  mittels  zweier  Stell- 
schrauben  29.1  und  29.2  in  Radialrichtung  einstell- 
bar  und  kippbar  und  mittels  einer  Klemmschraube 
30  feststellbar  angeordnet  ist,  wobei  die  beiden 
Stellschrauben  29.1,  29.2  in  einer  am  Tragring  15 

25  befestigten  Halteplatte  31  gelagert  sind. 
Fig.  2  zeigt  die  Schloßteile  des  Platinen- 

schloßträgers  17  und  des  Nadelschloßträgers  18 
von  zwei  benachbarten  Systemen  der 
Rundstrickmaschine.  Am  Platinenschloßträger  17 

30  ist  in  einer  Ringnut  ein  Platinensicherungsring  32 
angeordnet,  der  beim  Abnehmen  des  Platinen- 
schloßträgers  17  ein  Herausfallen  der  Auswahlplati- 
nen  22  aus  ihren  Führungsnuten  im  Nadelzylinder 
10  verhindert.  Das  Nadelschloß  weist  in  bekannter 

35  Weise  ein  Kulierschloßteil  33  mit  einem  Gegen- 
schloßteil  34  auf,  die  gemeinsam  über  eine  aus 
Fig.  1  ersichtliche  Stellscheibe  35  verstellbar  sind. 
Die  Nadelschloßteile  wirken  auf  einen  Fuß  21  .1  der 
Nadeln  21  ein.  Die  als  Nadelstößer  wirkenden  Aus- 

40  wahlplatinen  22  sind  mit  einem  Kopf  22.1,  einem 
Austriebsfuß  22.2,  einem  Schwenkpunkt  22.3  und 
mit  einer  Rückstellfeder  35  versehen.  Am  unteren 
Ende  der  Auswahlplatine  22  ist  auf  der  Rückseite 
eine  Ankerfläche  22.4  und  auf  der  entgegengesetz- 

45  ten  Vorderseite  eine  geradlinige  Auflauffläche  22.5 
am  Schaft  der  Auswahlplatine  22  ausgebildet,  die 
eine  gleichzeitige  Längs-und  Schwenkbewegung 
der  Auswahlplatine  22  erlaubt.  Am  Austriebsfuß 
22.2  befindet  sich  eine  zweite  Auflauffläche  22.6. 

50  Der  Platinenschloßträger  17  weist  ein 
Austriebsschloßteil  36  für  den  Austriebsfuß  22.2 
und  zwei  gegeneinander  versetzte  Druck- 
schloßteile,  nämlich  ein  erstes  Druckschloßteil  37 
und  ein  zweites  Druckschloßteil  38  auf,  deren  Wir- 

55  kung  nachfolgend  in  Verbindung  mit  den  Fig.  3  -  8 
näher  erläutert  wird.  Die  beiden  Druckschloßteile 
37  und  38  befinden  sich  in  der  durch  einen  Pfeil  39 
angezeigten  Durchlaufrichtung  der  Auswahlplatinen 

3 



1  jeweils  vor  dem  Auswahlbereicn  A  aes  Auswani- 
agneten  25  der  dem  betreffenden  System  zu- 
3ordneten  Nadelauswahlstelle.  Weitere  Schloßteile 
3  und  41  dienen  zur  Einwirkung  auf  den  Platinen- 
3pf  22.1  oder  zur  Sicherung  des  Platinenschaftes 
i  Bereich  seines  Schwenkpunktes  22.3.  Die 
chloßteile  40  geben  den  Weg  für  eine  Austriebs- 
swegung  der  Auswahlplatinen  22  nach  oben  frei 
rid  führen  sie  am  Platinenkopf  22.1  wieder  nach 
nten  in  den  Durchlaufkanal  40.1  ,  auf  dessen  Höhe 
n  den  Nadelauswahlstellen  die  Nadelauswahl 
tattfindet.  Zwischen  dem  Schloßteil  41  und  dem 
chaft  der  Auswahlplatinen  22  besteht  ein  be- 
timmtes  Spiel.  Das  Schloßteil  41  wirkt  also  nicht 
Is  Druckschloßteil. 

In  der  vergrößerten  Darstellung  nach  Fig.  3  und 
des  Platinenaustriebsschloßteiles  36  mit  seiner 

wstriebskante  36.1  für  den  Austriebsfuß  22.2  der 
wswahlplatinen  22  ist  dieser  Austriebsfuß  22.2  in 
lehreren  Durchlaufstellungen  im  Bereich  des  er- 
ten  Druckschloßteiles  37  und  des  zweiten  Druck- 
chloßteiles  38  gezeigt.  Vier  der  Durchlaufstellun- 
len  sind  mit  den  Ziffern  V,  VI,  VII,  VIII  bezeichnet, 
i  Fig.  4  ist  zusätzlich  zu  den  Platinenschloßteilen 
ioch  der  Endabschnitt  einer  Auswahlplatine  22  dar- 
lestellt.  Aus  Fig.  4  ist  gut  erkennbar,  daß  die 
wswahlplatinen  22  in  der  Durchlaufrichtung  39  zu- 
lächst  mit  ihrer  Auflauffläche  22.5  auf  das  relativ 
lach  ansteigende  erste  Druckschloßteil  37  auftret- 
en  und  durch  dieses  Druckschloßteil  37  ver- 
;chwenkt  werden,  bis  in  der  Stellung  VII  der  Aus- 
riebsfuß  22.2  mit  seiner  Auflauffläche  22.6  auf  das 
weite  Druckschloßteil  38  trifft,  das  durch  ein  Zwi- 
schenstück  42  in  seiner  Lage  genau  justierbar  ist 
jnd  das  weitere  Verschwenken  der  Auswahlplatine 
12  bis  zum  Anbieten  an  einen  Auswahlmagneten 
15  besorgt.  Das  zweite  Druckschloßteil  38  endet  in 
Durchlaufrichtung  in  einer  Abwurfkante  38.1,  die  ein 
Rückverschwenken  der  vom  Auswahlmagneten  25 
osgelassenen  Platinen  22  unter  der  Rückstellwir- 
<ung  ihrer  Feder  35  erlaubt.  Aus  Fig.  3  ist  noch 
3ine  Ausnehmung  43  im  Austriebsschloßteil  36  er- 
sichtlich,  in  welche  die  Austriebsfüße  22.2  von  in 
Rundlaufstellung  befindlichen,  also  nicht  auf  die 
Austriebskante  36.1  des  Austriebsschloßteiles  36 
auflaufenden  Auswahlplatinen  22  einschwenken 
können,  so  daß  ihre  Schäfte  frühzeitig  vom  ersten 
Druckschloßteil  37  erfaßt  werden. 

Fig.  5  zeigt  eine  Gesamtansicht  einer  Auswahl- 
piatine  22  in  der  Stellung  V  nach  Fig.  3  und  4,  die 
als  an  einer  vorhergehenden  Nadelauswahlstelle 
ausgewählte  Platine  mit  ihrem  Austriebsfuß  22.2 
auf  die  Austriebskante  36.1  des  Austriebs- 
schloßteiies  36  aufgelaufen  ist  und  die  zugeordnete 
Nadel  21  in  ihre  Strickstellung  gebracht  hat.  Der 
Schaftendbereich  befindet  sich  kurz  vor  dem  Auf- 
laufen  auf  das  erste  Druckschloßteil  37.  Die  Fig.  5  - 
8  zeigen,  daß  die  Führungsstege  23  auf  der  Höhe 

aer  ersxen  unjuKsuuiuoieno  buc  nU^u.».B  • 
aufweisen,  in  welche  das  Druckschloßteil  37  eintau- 
chen  kann.  Das  untere  Ende  23.1  der  Führungs- 
stege  23  ragt  über  den  unteren  Rand  des  Nadelzy- 
linders  10  hinaus  in  den  von  den  Auswahlmagneten 
25  eingenommenen  Freiraum  24.  Das  überste- 
hende  Ende  23.1  der  Führungsstege  23  ist  auf  der 
Rückseite  radial  einwärts  mit  einer  Abschrägung  45 
versehen,  so  daß  die  Auswahlmagnete  25  nicht 

j  über  die  Führungsstege  kurzgeschlossen  werden. 
Fig.  6  zeigt  eine  in  Rundlaufstellung  verblie- 

bene  Auswahlplatine  22  in  der  Position  VI  nach  Fig. 
3  und  4.  Ihr  Austriebsfuß  22.2  verläßt  die  Ausneh- 
mung  43  des  Austriebsschloßteiles  36  und  ihre 

5  Auflauffläche  22.5  beginnt,  auf  das  erste  Druck- 
schloßteil  37  aufzulaufen. 

Fig.  7  zeigt  eine  Auswahlplatine  22  in  der  Stel- 
lung  Vli  nach  Fig.  3  und  4.  Sie  ist  mit  ihrer  Auflauf- 
fläche  22.5  auf  das  erste  Druckschloßteil  37  bereits 

o  eine  Strecke  weit  aufgelaufen  und  entsprechend 
um  ihren  Schwenkpunkt  22.3  verschwenkt  worden, 
und  sie  hat  jetzt  die  Stelle  erreicht,  wo  ihr  Aus- 
triebsfuß  22.2  mit  seiner  Auflauffläche  22.6  auf  das 
zweite  Druckschloßteil  38  trifft.  Der  höchste  Punkt 

5  des  ersten  Druckschloßteiles  37  ist  erreicht,  und 
die  weitere  Schwenkbewegung  der  Auswahlplatine 
22  wird  durch  das  zweite  Druckschloßteil  38  über 
den  Austriebsfuß  22.2  bewirkt. 

Fig.  8  zeigt  die  Platine  22  in  der  Stellung  VIII 
v  nach  Fig.  3  und  4.  Der  Austriebsfuß  22.2  hat  die 

höchste  Stelle  des  zweiten  Druckschloßteiles  38 
erreicht.  In  dieser  maximalen  Schwenklage  ist  das 
Platinenende  mit  seiner  Ankerfläche  22.4  gegen 
den  Auswahlmagnet  25  gedrückt,  wobei  zweckmä- 

i5  ßig  ein  leichtes  Überdrücken  und  damit  ein  leichtes 
Durchbiegen  des  Platinenschaftes  zwischen  sei- 
nem  Schwenkpunkt  22.3  und  seiner  anliegenden 
Ankerfläche  22.4  erfolgt,  um  Fertigungstoleranzen 
und  Verschleiß  auszugleichen.  Die  Platine  22  wird 

w  über  die  aus  Fig.  4  ersichtliche  Abwurfkante  38.1 
des  zweiten  Druckschioßteiles  38  hinaus  bewegt 
und  dort  entweder  vom  Elektromagneten  25  in  die- 
ser  Stellung  gehalten,  was  im  nächsten  System  der 
Maschine  die  Einnahme  einer  Rundlaufstellung  be- 

45  deutet,  oder  aber  vom  Elektromagneten  25  losge- 
lassen  und  dadurch  durch  ihre  Feder  35  in  eine 
Stellung  zurückverschwenkt,  in  welcher  sie  am 
nächstfolgenden  System  mit  ihrem  Austriebsfuß 
22.2  vom  Austriebsschloßteil  36  erfaßt  wird, 

so  Fig.  9  zeigt  den  Aufbau  der  Auswahlmagnete 
25.  Sie  weisen  in  bekannter  Weise  zwei 
Weicheisen-Polschenkel  46  und  47  auf,  zwischen 
deren  einen  und  in  einem  magnetisch  nichtleiten- 
den  Teil  48  verankerten  Enden  ein  Permanentma- 

55  gnet  49  angeordnet  ist,  während  zwischen  den 
beiden  anderen  und  freien  Enden  der  Weicheisen- 
Polschuhe  46  und  47  eine  als  Gieitieiste  dienende 
Saphirleiste  50  angeordnet  ist,  gegen  welche  die 
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Ankerfläche  22.4  der  Auswahlplatinen  22  zur  An- 
lage  gelangt.  Auf  den  Weicheisen-Polschuhen  46 
und  47  ist  eine  Abwurfwicklung  51,  51.1  angeord- 
net,  die  Stromimpulse  erhält,  welche  die  vom  Per- 
manentmagneten  49  ausgeübte  Anziehungskraft 
aufheben  und  durch  eine  Magnetfeldumpolung  ein 
Loslassen  des  Endabschnitts  der  Platinen  22  be- 
wirkt.  Das  magnetisch  nichtleitende  Teil  48  ist  auf 
einem  Magnethalter  27  befestigt,  der  am  Tragring 
15  verankert  ist,  wie  bereits  in  Verbindung  mit  Fig. 
1  beschrieben  worden  ist.  Sowohl  der  Magnethalter 
27  als  auch  die  Polschuhe  46,  47  sind  radialgerich- 
tet.  Die  bei  einer  Erwärmung  des  Magnethalters  27 
erfolgende  Längenausdehnung  in  Richtung  des 
eingezeichneten  Pfeiles  53  wird  durch  eine  entge- 
gengesetzte  Ausdehnungsbewegung  der 
Weicheisen-Polschuhe  in  Richtung  des  eingezeich- 
neten  Pfeiles  52  kompensiert,  so  daß  die  einju- 
stierte  Stellung  des  Auswahlmagneten  25  zur  Um- 
laufbahn  der  Auswahlplatinen  22  konstant  gehalten 
bleibt.  Ansonsten  erlaubt  der  Maschinenaufbau 
jederzeit  eine  Nachjustierung  der  Auswahlmagnete 
25  oder  das  Auswechseln  einzelner  Magnete  ohne 
den  vorherigen  Abbau  der  Schloßträger  eines  Sy- 
stems. 

Ansprüche 

1.  Mehrsystemige  Rundstrickmaschine  mit 
elektromagnetischer  Nadelauswahl,  wobei  den  Na- 
deln  zugeordnete,  längsverstellbare  und  ver- 
schwenkbare  Auswahlplatinen  an  jeder  Auswahl- 
stelle  gegen  die  Kraft  einer  Rückstellfeder  durch 
ein  Druckschloßteil  einem  Auswahlmägneten  ange- 
boten  werden,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Nadelschlösser  und  die  Platinenschlösser  aller  Sy- 
steme  übereinander  auf  einem  gemeinsamen  Tra- 
gring  (15)  angeordnet  sind,  der  über  einzelne  Rip- 
pen  (16)  auf  einer  Schloßträgerplatte  (14)  des  Ma- 
schinengestells  (13)  ruht, 
daß  die  Auswahlmagnete  (25)  durch  den  zwischen 
den  Rippen  (16)  gebildeten  Freiraum  zwischen 
dem  Tragring  (15)  und  der  Schloßträgerplatte  (14) 
in  einen  radial  innerhalb  der  Auswahlplatinen  (22) 
liegenden  Freiraum  (24)  einsetzbar  sind  und  der 
Magnethalter  (27)  am  Tragring  (15)  verankerbar  ist 
und  daß  die  Platinenschlösser  für  jede  Nadelaus- 
wahlstelle  zwei  auf  die  Auswahlplatinen  (22)  einwir- 
kende,  in  Axialrichtung  der  Maschine  gegeneinan- 
der  versetzte  Druckschloßteile  (37,  38)  zum  Anbie- 
ten  aufweisen. 

2.  Rundstrickmaschine  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  beiden  Druck- 
schloßteile  (37,  38)  auch  in  Umfangsrichtung  des 
Platinenschlosses  zueinander  versetzt  angeordnet 
sind,  dergestalt,  daß  zuerst  das  erste  Druck- 
schloßteil  (37)  und  anschließend  das  zweite  und 

vom  Auswahlmagneten  (25)  weiter  entfernte  Druck- 
schloßteil  (38)  auf  die  Auswahlplatinen  (22)  einwir- 
ken. 

3.  Rundstrickmaschine  nach  Anspruch  1  und  2, 
5  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Auswahlplatinen 

(22)  gleichzeitig  als  Nadelstößer  dienen  und  mit 
einem  Austriebsfuß  (22.2)  versehen  sind,  daß  das 
der  zugeordneten  Nadel  (21  )  abgewandte  freie  Pla- 
tinenende  auf  seiner  einen  Seite  eine  Magnetanker- 

w  fläche  (22.4)  und  auf  seiner  anderen  Seite  eine 
geradlinige  Auflauffläche  (22.5)  für  das  erste  der 
beiden  Druckschloßteile  (37)  bildet,  während  die 
Auflauffläche  (22.6)  für  das  zweite  Druckschloßteil 
(38)  am  Austriebsfuß  (22.2)  ausgebildet  ist. 

75  4.  Rundstrickmaschine  nach  einem  der  Ans- 
prüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Auswahlplatinen  (22)  durch  das  zweite  Druck- 
schloßteil  (38)  beim  Anbieten  an  den  Auswahlma- 
gneten  (25)  leicht  überdrückt  werden,  dergestalt, 

20  daß  ein  elastisches  Durchbiegen  der  an  ihrem 
Schwenkpunkt  (22.3)  am  Nadelzylinder  (10)  und  an 
ihren  freien  Ende  am  Auswahlmagneten  (25)  abge- 
stützten  Auswahlplatinen  (22)  erfolgt. 

5.  Rundstrickmaschine  nach  einem  der  Ans- 
25  prüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

von  den  radial  innerhalb  der  Auswahlplatinenenden 
angeordneten  Auswahlmagneten  (25)  eingenom- 
mene  Umfangsbereich  (24)  der  Maschine  nach  in- 
nen  durch  einen  am  Nadelzylinder  (10)  befestigten 

30  Ringmantel  (26)  aus  magnetisch  nichtleitendem 
Material  abgeschlossen  ist. 

6.  Rundstrickmaschine  nach  einem  der  Ans- 
prüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
am  Tragring  (15)  verankerbare  Magnethalter  (27) 

35  aus  einem  radialverstellbar  angeordneten  Steg  be- 
steht,  auf  dessen  inneres  Ende  ein  magnetisch 
nichtleitendes  Teil  (48)  mit  dem  Auswahlmagneten 
(25)  aufgesetzt  ist,  und  der  Auswahlmagnet  (25) 
radial  nach  außen  gerichtete  Weicheisen-Polschuhe 

40  (46,  47)  aufweist. 
7.  Rundstrickmaschine  nach  Anspruch  6, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  den  Anla- 
geenden  der  Weicheisen-Polschuhe  (46,  47)  in  be- 
kannter  Weise  eine  Saphirleiste  (50)  angeordnet  ist. 

45  8.  Rundstrickmaschine  nach  Anspruch  6  oder 
7,  dädurch  gekennzeichnet,  daß  der  Magnethalter 
(27)  auf  einer  Justierplatte  (28)  mittels  Justier- 
schrauben  (29.1  ,  29.2)  radialverschiebbar  und  kipp- 
bar  angeordnet  ist. 

so  9.  Rundstrickmaschine  nach  einem  der  Ans- 
prüche  1  bis  8,  bei  welcher  die  Nadeln  und  Aus- 
wahlplatinen  zwischen  in  den  Nadelzylinder  einge- 
setzten  Stegen  geführt  sind,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  unteren  Enden  (23.1)  der  Stege  (23) 

55  über  den  Nadelzylinder  (10)  hinaus  in  den  für  die 
Auswahlmagnete  (25)  geschaffenen  Freiraum  (24) 
ragen  und  dort  zur  auch  seitlichen  Freilegung  der 

5 
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en  Auswahlmagneten  (25)  angebotenen  Anker- 
äche  (22.4)  der  Auswahlplatinen  (22)  radial  ein- 
/ärts  abgeschrägt  (45)  sind. 

10.  Rundstrickmaschine  nach  Anspruch  9, 
ladurch  gekennzeichnet,  daß  die  Führungsstege  5 
23)  auf  der  Höhe  des  ersten  Druckschloßteiles 
37)  der  Nadelauswahlstellen  auf  ihrer  Außenseite 
sine  Aussparung  (44)  aufweisen,  in  welche  das 
irste  Druckschloßteil  (37)  eintauchen  kann. 

11.  Rundstrickmaschine  nach  einem  der  Ans-  w 
>rüche  1  bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im 
'latinenschloßträger  (17)  in  einer  Ringnut  ein  Plati- 
lensicherungsring  32  angeordnet  ist. 

75 
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